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Begriffsbestimmungen 

§ 2. In diesem Gesetz bezeichnet der Begriff: 

 1. „Amateurfunkdienst“ einen technisch-experimentellen Funkdienst, der die Verwendung von Erd- 
und Weltraumfunkstellen einschließt und der von Funkamateuren für die eigene Ausbildung, für 
den Verkehr der Funkamateure untereinander, insbesondere zur Durchführung von Not- und 
Katastrophenfunkverkehr, und für technische Studien betrieben wird; 

 2. „Funkamateur“ eine Person, welcher eine Amateurfunkbewilligung erteilt wurde und die sich mit 
der Funktechnik und dem Funkbetrieb aus persönlicher Neigung oder im Rahmen einer im 
öffentlichen Interesse tätigen Organisation, jedoch nicht in Verfolgung anderer, insbesondere 
wirtschaftlicher oder politischer Zwecke, befaßt; 

 3. „Amateurfunkstelle“ einen oder mehrere Sender oder Empfänger oder eine Gruppe von Sendern 
oder Empfängern, die zum Betrieb des Amateurfunkdienstes an einem bestimmten Ort 
erforderlich sind und die einen Teil eines oder mehrerer dem Amateurfunkdienst in Österreich 
zugewiesenen Frequenzbereiche erfaßt, auch wenn der Sende- oder Empfangsbereich über die 
zugewiesenen Amateurfunk-Frequenzbereiche hinausgeht, sowie deren Zusatzeinrichtungen; 

 4. „Stationsverantwortlicher“ eine natürliche Person, die von einem Amateurfunkverein oder einer 
im öffentlichen Interesse tätigen Organisation namhaft gemacht wird und die für die Einhaltung 
der Bestimmungen dieses Gesetzes sowie der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen 
Verordnungen verantwortlich ist; 
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 5. „Klubfunkstelle“ die Amateurfunkstelle eines Amateurfunkvereines oder einer im öffentlichen 
Interesse tätigen Organisation; 

 6. „Bakensender“ eine automatische Amateurfunksendeanlage, die an einem festen Standort 
errichtet und betrieben wird, ihre technischen und betrieblichen Merkmale ständig wiederkehrend 
aussendet und Zwecken der Frequenzmessung und der Erforschung der 
Funkausbreitungsbedingungen dient; 

 7. „Relaisfunkstelle“ eine Amateurfunkstelle, die der automatischen Informationsübertragung dient. 
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